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Laut LVO § 13 (5) …

„Im Laufe des zweiten Ausbildungshalbjahres führt die Leiterin oder der Leiter der Ausbildungsschule und/oder die mit der Ausbildung beauftragte Person mit der Anwärterin oder dem Anwärter ein Beratungsgespräch. Über das Beratungsgespräch ist eine Niederschrift anzufertigen, die zu den Ausbildungsakten genommen wird.“  ... wird zum im „Bunten Plan“ festgelegten Zeitraum das 
„Beratungsgespräch zum Ausbildungsstand“
stattfinden. Dann wird ca. ein Dreivierteljahr Ausbildung hinter den Lehramtsanwärtern/innen liegen. Zur Weiterarbeit im letzten Drittel der Ausbildung, der Professionalisierungsphase, sollen ein kritischer Blick zurück und ein Fokus auf den aktuellen Leistungsstand helfen, den individuellen Lernstand zu diagnostizieren. Dadurch kann die Beratung optimiert werden, damit die beruflichen Anforderungen und die bevorstehende Prüfung gut gemeistert werden können.
Dieses Beratungsgespräch kann gemeinsam mit dem FL-Team und einer mit der Ausbildung beauftragten Person oder dem Schulleiter/der Schulleiterin im Studienseminar geführt werden; es ist natürlich auch möglich, ein gesondertes Gespräch in der Schule anzuberaumen, an dem dann das FL-Team nicht anwesend ist. Das schulische Gespräch kann mit Mentorin/Mentor und /oder dem Schulleiter/der Schulleiterin geführt werden. 

Wir werden rechtzeitig nachfragen, welche Version Sie bevorzugen und ggf. dann rasch die Terminplanung vornehmen, wobei wir uns bemühen, keinen Unterrichtsausfall zu produzieren.
Zur Vorbereitung des Entwicklungsgesprächs sollten die Ausbildenden in Schule und Seminar die Erfahrungen mit und Beobachtungen bei der/dem Lehramtsanwärter/in
· hinsichtlich der Berufsanforderungen, wie sie sich in den bekannten fünf Erfahrungsbereichen (Schule und Beruf / Erziehung und Sozialisation / Kommunikation und Interaktion / Unterricht / Diagnose, Heterogenität, Differenzierung, Inklusion) darstellen, 
· hinsichtlich der Ziele der Ausbildung gemäß LVO §1(2) (selbstständige Arbeit / Reflexions-, Diagnose-, Beratungs- und Kooperationskompetenz / Innovationsbereitschaft) und 
· hinsichtlich der Aspekte guten Unterrichts, wie sie in Anlehnung an den Orientierungsrahmen Schulqualität (ORS) entfaltet sind
in den Blick nehmen. 
Die auf der zweiten Seite aufgelisteten Einzelaspekte, die alle am Gespräch Beteiligten als Vorbereitungsgrundlage für das Entwicklungsgespräch nutzen, stellen eine hilfreiche Vorbereitung dar und können gerne auch dem Gespräch als Struktur dienen. 

Auch die Lehramtsanwärterinnen und – anwärter befassen sich in ihren Vorbereitungen mit diesen Aspekten, die sie in folgenden Fragen zusammenfassend konkretisieren sollten:
Wo sehen Sie mittlerweile Ihre besonderen Stärken?

Wo haben Sie Fortschritte gemacht?

Wo sehen Sie noch Beratungs- und Entwicklungsbedarf? 

Wie schätzen Sie sich in Ihren unterschiedlichen Wirkungskreisen in Seminar und Schule ein?

Das Entwicklungsgespräch ermöglicht und beabsichtigt einen Austausch über Selbst- und Fremdeinschätzungen und ggf. über noch zu bearbeitende Aspekte. Das Niederschriftenformular (( Downloadbereich des Studienseminars), das Sie bei einem schulischen Beratungsgespräch nutzen, sollte dem Seminar bitte bis spätestens zum im „Bunten Plan“  angegebenen Termin zugesandt werden. Die Niederschrift des gemeinsamen Gesprächs im Seminar wird die jeweilige BS-Leitung erstellen.

Möglicherweise formulieren die Anwärter/Anwärterinnen bis zu drei Beratungswünsche. Diese werden mindestens eine Woche vor dem Gesprächstermin dem Ausbildungsteam zur Verfügung gestellt.

An den Gesprächen nimmt die Seminarleitung ggf. teil.
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